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Wagold.
Die Ortsarmenbehörde hat beschlossen, auch Heuer

wieder die

anszugcben.
Wer eine Karte im Preis von mindesten « 1

bei der Armenpflege (Stadtpfleger Lenz) entnimmt,
von dem wiid angenommen , daß er aus diese Weise
seine Wünsche zum neuen Jahr dorbringt und ' ebenso
'einerseits aus Besuche und Kartenzusmdungkn verzichtet.

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung mit dem An¬
fügen ein . daß die Liste der Te lnehmer noch zeitig
vor dem Fahresschluß im Gesellschafter bekannt gegeben
und daß der Ertrag der Karten unter die verschämten
Hausormen verteilt wird.

Nagold , den 10 . Dezember 1913.
Die Worstände der Hrtsarmenvehörde:

Dekan Pfleiderer . Stadtschultheiß Maier.

Amtliches
Verfügung des Ministeriums des Innern zum
Vollzug des 177 der Reichsverficherungsordnung.

Zum Vollzug des § 177 der R ichsorrsichslungsord-
mmg wird hiemit nachstehendes bestimmt:

1) Peisorien . die auf Grund statutarischer Bestimmung
einer Kra -ckenpflegeserstcherung die Versicherung bei ihr
nach Ausscheiden aus einem versicherung - pflichtigen Ver¬
hältnis bis zum 31 . D zemder 1913 fortgesetzt haben,
können der für ihren Wohnsitz zuständigen aflgcmenen
Ottsinw klnkafle freiwillig beitreten , sofern sie den Beitritt
nach § 310 Abs . 1 der Reich versicherungsordnung bis
spätest -ns 30 . Juni 1914 anmeloen . Die Anmeldung des
Beitritts kann innerhalb dieses Zeitraums mit Wirkung
vom 1. Januar 1914 ab erfolgen . Auf den Beitritt finden
§ 176 A s. 3 sowie 8 207 rwd 8 310 Abs . 2 und 3 der
R tLsselstcherungsokdnung keine Anwendung . Die Mit¬
gliedschaft erlischt außer in den Fällen d<r 88 178 , 312
in d 314 der Reichkoerstcherungsordnu «g auch dann , wenn
d-e De -sichetten außerhalb des K - ssenbezirks ihren Aufent¬
halt nehmen.

2) Diese Bestimmungen gelten entsprechend für Per-
sonen , die am 3l . Dezember 1913 auf Grund freiwilligen
Beitritts bei einer Krankenpslegeversichernng versichert sind.

Stuttgart , den 24 . Dezember 1913.
Fleischhauer.

Die Ortsbchörde « für die Arbeiterverficherung
werde -' beauftragt , den in Berracht kommenden Personen
ihrer Gemeinde entsprechende Aufklärung zu geben.

Nagold , den 27 . Dez . 1913.
K . Versichern ngsamt.

_ Amtmann Mayer.

Bekanntmachung.
Auf die Bekanntmachung der K Zentraistelle für Ge¬

werbe und Handel im G -werdeblatt Nr . 52 betr . Kurs in
der Verarbeitung von verbleiten nnd verzinkten
Eisenblechen vom 12. bis 24. Ianr . 1914 . Kurs für
Zimmerlente vom 14. bis 24 Ianr . 1914. Kurs für
Maurer und Gteinhauer im Januar und Februar 1914
werden die beteiligten Kreise hiedurch hingrwksen.

Das betr . Gewerbeblatt kann auf dem Rathaus ringe-
sehen werden.

Den 27 . Dezember 1913 . Amtmann Mayer.

Zwangsinnung für das Schneidergewerbe.
Dir erste Innungsversammlung , in welcher insbesondere

die Wahl der Innungrbchörden oorgenommen werden wird,
fi " de' am
Sonntag , den 4 . Iaonar 1914 , nachmittags Vz2 Ahr

im Hasthof zum Wößke in Wagold
unter der Leitung d » Oacramts statt.

Die Herren O tsvorsteher ersuche ich. die in ihren Ge-
metnden wohnenden Schneidermeister zu verständigen . Da
alle se bstständigen Schneidermeister von Ges -tzeswrge « dieser
Inn >ng angehören , liegt es in ihrem Inte -esse, an der Ver¬
sammlung teilzunehmen.

Nagold , den 27 . Dez . 1913.
Amtmann Mayer.

Tages -Nerrigkeiten.
Aus Stadt und Amt

Nagold , 29 . Dezember I9 ' 3.

Befähigt . Bei der kürzlich vorgenommenen ersten
höhe en Iiisttzdikrstpriisung sind u . a . Kandidaten für be¬
fähigt erkannt worden : Bach , Flitz von Wiiddero , Wid¬
me? ier , Theodor , von Schönbronn.

^ Der Militär - « ud Veteranenverei « hielt seine
Weihnachtsfeier am Stepganusseiettag abends 7 Ugr
im Saals der Brauerei z. Traube . Der Saal war bis
auf den letzten Platz besitzt. Bvrftavd Ber siecher be-
arüßie dis Anwesenden und eröffnte sodann die Fe er, den
Z .Hörern einen unterhaltenden Abmd in Aussicht stellend.
Das sehr reichhaltige Programm wu de in flotter Weise
abgewickelk , sämtliche Rollen waren in guten Händen und
wurde daher auch den Darstellern reicher Beifall zu teil.
Die Gabenverlosung brachte viel Heiteres . Die Pausen
wurden ausgcsüll ; durch die schönen Weisen der Stadtkapelle,
so daß der Abend in bester Stimmung verlief . Zum Schluß
dankte der Vorstand allen Mtwirkenden die zum Gelingen
des Abends beigetrügen halten.

* Laudw . Bczirksverein . Am Samstag nachmittag
2 Uhr faud die Hauptversammlung im Gasthof z. Rößle
statt . Vorstand Oberamtmann Kommerell eröffnet « die
zahlreiche Versammlung mit begrüßenden Worten und erteilte
das Wort an Herrn Professor Dr . Wacker von Hohen¬
heim zu seir em Portrag über „Behandlung des Ackers
von der Saat bis zur Ernte " . Redner stellte sich als
alten Bekannten von seiner Tätigkeit als Landwinschaste-
inspektor her vor und ging aus sein Thema ein mit dem
Hinweis , daß ein frischer Zug in den Ack rbau in Deutsch¬
land gekommen , daß große Fortschritte in dem letzten Jahr-
zehnt gemacht wurden , worüber die große landwirtschaftliche
Presse Auffchruß gebe. Musterttinder für rationellen Acker¬
bau auch im Kleinbetrieb seien die preußischen P ooinzen
Sachten , Schlesien und andere . In Wü Hemberg s ien erst
die Anfänge gemacht im modernen Ackerbau . Der Staat
hat dis Saatzuchionstalt in Hohenheim eingerichtet ; aber es
stehen gegenüber 500 000 ^ für die Förderung der Vieh¬
zucht . nur 3000 — 5000 für den Ackerbau in den Etats.
Und doch ist, so führte der Redner etwa aus , der Ackerbau
fast wichtiger wie die Viehzucht , man muß endlich daran-
aehen in Württemberg ihn zu fördern und zu heben.
Preußen und alle anderen süddeutschen Staaten haben unser
Land darin überflügelt . Wir hängen noch zu sehr am Alt¬
hergebrachten : Die Pflüge sind veraltet , der Boden deshalb
nicht tief genug bearbeitet , das Saat ut ist nicht immer rein
von Unkraut rc. rc. Zu einen » modernen Ackerbau gehört
1. die Fsldbereiniaung , 2 . Drainierung der Felder sofern
sie an stauender Nässe leiden , 3 . Bearbeitung des Bodens
mtt modernen eisernen Pflügen in sachgemäßer und gründ-
l cher Weise , 4 . planmäßige und reich! che Düngung nicht
nur mit Stallmist , sondern auch mit künstlichen Düngern,
5 . Saat mit der D .illmofckine auf 17 — 20 sw Reihenent-
sernung , 6 . Hacken des Getreides und Verwendung aner¬
kannten . gut zugerichteten Saatguts von bewährten Saaten.
7 . Aufmerksame Pflege der Saaten und 8 . richtiges Ernte-
verfahrrn . Auch in dieser Beziehung ist man in Württemberg
hintendran . Die Gerste z.B . ist nicht bloß 3-4 Tage , sondern 7-8
Tage nach dem Schneiden aus dem Felde stehen zu lassen.
Die Wintersaat muß nach drm Wirtter etwas abgewetzt,
im Frühjahr am besten mit der Saategge geeggt werden,
wobei man rückwärts fährt . Das Hecken des Getreides
ist sehr wichtig mit 11 om brriier Getretdehacke , so daß die
Kruste des Bodens geschürft wird . Ende April bis Anfang
Mai ist mit Chtlisalpeter zu düngen , im Februar kann mit
Superpho - phat nnd Kalisalz gedüngt werden . Bei Sommer¬
saat ist das Hacken besonders angezeigt . Sehr wichtig ist
die Vertilgung des Unkraut », des Hederichs durch Kali-
stickstosf am frühen Morgen solange der Tau noch vor-
Händen , coli ist nachzuhelfen mit 22prozent . Etsenvikiiol-
lösung , auch mit Kainit . Redner erwähnt hiezu , daß er
eigentlich ein Gegner dieser chemischen Mittel ist. Er führt
aus , daß man es nicht so weit kommen lassen sott mit dem
Unkraut , sondern durch die schon erwähnte Behandlung
und Pflege von Boden und Pflanzen sein Aufkommen om-
beugend verhindern soll . Bezüglich der Hackfrüchte und
ihrer Behandlung aus den Feldern ist bei den Kartoffeln
ein Eggen notwendig , sobald sie aus dem Boden sehen.
Die künstlichen Dünger sind so zu verwenden , daß 13 bis
16 M . pro Morgen dafür angelegt werden , dann werden
statt 1 Ztr . bis zu 3 Ztr . Getreide geerntet . Redner ver¬
weist auf seinen Aufsatz über „Rationellen Ackerbau " in
Nr . 8 de« laufenden Jahrgangs de« „Wochenblatt « für
Landwirtschaft " und aus seinen Aufsatz „Neuzeitlicher Ackerbau"

in Nr . 43 des gleichen Blattes . Ein Separataddkuck daraus
wurde d-r Versammlung ausgeteilt . Fn diesem ist u. a . ent-
halten eine Tabelle beir . Plan für die Durchführung eines rati¬
onellen Ackerbaus in einem Betrieb mit oerbesserler Dreifelder¬
wirtschaft und eine Tabelle betr . Düngungsoetcrilungeplan für
einen bäuerlichen Betrieb mit verbesserter Dreiselderwttt 'chaft.
Nach ^ str'ind . Vortrag halte der Redner sein Thema erledigt.
Hirschwtrt Kleiner Ebhausrn u .GutLb sitzer Link -Trälleshos
gaben ihre Erfahrungen mit Bezug auf die vom Vor¬
tragenden erwähnten Fortschritte im Ackerbau in dankens-
werter Weise kund , woran der Bo :ragende weitere
Erläuterungen anknüpfte und daneben Auskunft gab . daß
die Arbeiten betr . die Zucht des Getreides zum Anbau in
rauhen und milden Gegenden in Hohenheim weit gedi hen
sind . Der Bezirk Nagold gehöre zum Anbaugediet 5.
Sobald die richtige Sorte Weizen zur Zucht in diesem
Gebiet festcestelll sei. werde sie von der Saatzuch 'anstatt
den Landwirten angeboren werd n . Vorstand Oberamtmaim
Kommerell  dankte dem Vortragenden für seine lehr¬
reichen Ausführungen . Es folgte nun die Wiederwahl des
Bereinsvorstsndes und seines Stellvertreters und des
Vereinsausschussis durch geheime Abstimmung , sowie die
Wiederwahl der Iungoiehweidekomm ssion und der Mit¬
glieder des Ausschusses und deren Ersatzmänner für den
10 . landw . G 2Uve: band durch Zuruf . Nachdem Schult¬
heiß Wörner - Sulz wichtige Mitteilungen betr . den Bei-
tritt zum freiwilligen Tuberkulosevertilgung ; verfahren bezw.
den Beitrttt empfohlen und Stodttierarzt Beck - Altensteig
die weiteren emsch' ägigen Aufklärungen gegeben , sowie den
Rat zum Beitritt unter stützt harte , wurde die Versammlung
geschloffen.

Vierzigerfeier in Nagold . Es war ein schöner
Gedanke , die 1873er von Nagold in den Tagen zusammen-
zurufen , in denen , wie kaum sonst im Jahre , Aller Gedanken
darauf sich richten , wie man lieben Lebensgenossen Freude
bereite . Freude glänzte daher auch ouf den Gesichtern der
60 Leute , die am Samstag abend sich zum Bierzlgerfest
im „Rößle " zusammengesunden . Im hübsch gezierten Saale
ga '-s manch freudige Ueberraschnng , als die die seit der
Jugend Tagen sich nur wenig gesehen , sich wieder begrüßen
durften als reife Männer und Frauen . Die richtige fest¬
liche Stimmung brachte das melodiöse Spiel einer Abt siung
der Tübinger Regimentsmusik und bald füllte fröhliches
Geplauder der beim gemeinsamen Mahle vereinten Gruppen
den Saal . In gewandter , liebenswürdiger Rede ließ Herr
Direktor Harr aus Landau sonnige Bilder aus der Jugend
Frühlingstagen , aus der wechselvollen Zeit des We -dens
und Wandern «, aus der Zeit , da sich das Herz zum H -rzm
findet , aus dem harten Kampf ums tägliche B ot am geistigen
Auge der gespannt lauschenden Altersgenoss n ooruberziehen.
Eindrucksvoll schloß er seine Ausführungen mit packenden
Worten , aus denen klang e n ernstes , männliches Denken,
gepaart mit frischem Levensmut . Der folgende Redner,
H ^ r Stadipfarrer Stemmler , dankte zunächst herzlich da-
sür , daß auch die „N .chtnagolder " zum frohen Feste der
Attersgenoffen geladen worden . Rasch hole er die An¬
wesenden in den Bann seiner klaren Gedanken gezogen.
In ernster , formvollendeter Weise zog er den Kreta weiter,
als er ausführte , wie uns ein solcher Tcg Anlaß werde,
von der PaßhIhe des Lebens aus . zunächst einen Blick
des Danke » zu werfen , rückwärts auf die so mannig¬
faltigen Führungen Gottes im glücklich vollendeten
Lebensabschnitt , dann einen Blick des Vertrauens ober
auch ouf Gott voraus in die noch vor uns liegende
Zeit mit ihren immer ernster werdenden Aufgaben . Auch
seine Rede mündete aus in die Aufforderung , als Gegen-
warismenschen mtt Ernst , mit Gotwertrauen , mit heiteim
Bück und frllcher Krc.fi den Komps des Lebens zu Kämpfen,
mit dem ernsten Unter tone : „Lasset uns wi . ken , solange es
Tag fit !" Zwei dichterische Gruße , einer vorgetragen durch
Herrn Zie ^elerbcsitzcr Grüninger  führt , n uns insbeson¬
dere vor Auoen die verschiedensten Umwälzungen ouf dem
Gebiete der Technik und des wirilch ft ich. n L-bens in den
letzten 40 Jahren . So war es denn kein Wunder , daß
man gerne und freudig mttseie . te diesen schönen Tag der
Vierziger , und daß cs beim Auscinandergehen alttrseits
hieß : „So Gott will , zum 50sr -T :g wie er !"

Stiftung en . Für das historische Lander museum, das
zum Regierungsjubiläum unseres König « im Jahre 1916
errichtet we-den soll, sind bis jetzt Stiftungsbeiträge von
über 250000 ^ eingelausen.

* Varn Tage . Gestern abend gegen 6 Uhr brach
ein arkanortioer Stmm aus , der beännst gcnd an den
Häusern rüttelte und da und dort F nsteiläd -n und Dach¬
ziegel entführte , durch welche Possomen in Gefahr kamen.
Bor größerem Schaden blieb , n wir gottlob verschont.



L Cbhausen , 28 . Dez . Auf das arge Unwetter von
heute setzte gegen Abend ein Sturm  ein , der viele Dächer
schwer 'beschädigte , auch die elektrische Leitung setzte mit
einem Schlag aus . Bon der Erdbebenwarte war der Sturm
schon heute mittag angemeldet . Mrs der Sturm
in den Wäldern noch angerichtet hat bei dem offenen Boden
wird arg genug sein. Die Nagold bringt schon Hochwasser,
w nn der Regen nicht nachläßt , kann man sich auf Hoch¬
wasserschaden gefaßt machen.

Wart , 27. Dez. (Korr.) Am Abend des Stephan» -
tages sei sammelten der Militärverein und der Sängerbund
ihre Mitglieder im Gasthof zum Hirsch zu einer gemein¬
samen Weihnacht ; feier . Bis aus den letzten Platz waren
die geräumigen Zimmer besetzt. Gemeinderat Hart mann
begrüßte die Erschienenen und wünschte der F -?ier einen
guten Verlaus . Gesangliche Darbietungen wechselten mit
humoristischen Dorirägen in hübscher Folge . Gabenoerlosung
und Derst -igerung des Christbaumes machten den Beschluß
der gelungenen Frier.

i Uutertalheim , 26 . Dez . Im Gasthaus zur Linde
veranstaltete gestern abend der hiesige Ktrchcnchor nach
mehrjähriger Pause seine Weihnachtsfeier . Hochw . Herr
Pfarrer begrüßte als Vorstand des Kirchenchors die sehr
zahlreich erschienenen Gäste . Dann folgte ein reichhaltiges
Programm , das sich denk der verständnisvollen Hingabe
und des großen Eifers aller Mitwirkenden sehr gut ad-
wickelte . No . 1 brachte „ Der Oichhosbauer " von Schwe-
gelbaur . Das Stück wucte s hr gut gegeben . Sämtliche
Mitspielend !n hatten ihre Rollen entspechend aufgcsaht:
Jakob Müller als Bauer , Taoer Müller und Wilhelm
Geiger als Dienstknechte , Christian Klink als Büttel und
Rickele Müller als Magd . Letztere namentlich hat durch
ihr natürliches Spiel allgemein gefallen . Ebenso hat die¬
selbe im 2 Stück „Schmuggler in der Christnachi " als
„Mutter " ihre Rolle recht „mütterlich " dargestM . Hier
konnten hauptsächlich die Sänger sich zeigen . Sowohl
Soli . (Franz ska Steimle und Lindenwirt Schlotter ) als
auch Duette und Quartette kamen recht gut zum Bortrag.
Der „Kropfettoni " machte feine Sache ausgezeichnet . Nun
folgte eine humoristische Damenszene . Franziska Steimle
als Landmädchcn und Walburg Waihing al -ttStadtfräulein
sagten einander gehörig die Wahrheit , jede wollte recht
haben , schließlich haben sich „Dorfpflanze " und „Zieraffe"
nneder gerin gt . Die ganze Veranstaltung wurde geleitet
von Hauptlehrer Pauli,  Dirigent des Kirchenchores.
Der Verein kann mit dem Erfolg seiner Weihnachtsfeier
wohl zufrieden sein. Zur 2 . Aufführung , 6 . Januar sei
schon heute eingeladen . Alles darf kommen.

Aus de« Nachbarbezirken.
r Herreuberg , 26 . Dez . (Wie gewonnen , so

zerronnen .) In Hildrizhausen hat der Forstwart eint-
gen Wilddieben den Fcstdraten versalzen und ihnen ein
Reh wieder abgenommen , bevor es in die Bratpfanne kam
Es war bereits kunstgerrcht erlegt und aregcwoidcl.

r Calw , 28 . Dez . (Das Messer .) In bedenklichem
Zustand wurde ins hiesige B zirkskronkenhaus der 25
Ishre alte Gipser Proß  von Alt eugstett hier eingeliesert,
den ein bisher unbcscho 'tener 32 Jahre alter Kollege nach
kurzem Wortwechsel in einer Allhengstelter Wirtschaft mit
dem Messer in den Unterleib gestochen hatte . Der Messer¬
held wurde verhaftet.

Llmdesuachrichlen.
r Ttuttgart , 28 . Dez . (Sturm .) Nachdem dos

Wetterglas seit 24 Stunden ununterbrochen gefallen und
einen kaum beobachteten Tiefstand erreicht halte , brach heute
abend gegen 6 Uhr ein orkanartiger Slu m von selten er¬
lebter Stärke aus , der in ganz Süddeutschland vielen Scha¬
den anrichtcte . Nach fast allen Richtungen sind die Fern-
sprechteüungen unterbrochen . Dem Sturm war nachmittags
eine fast vollständige Windstille oorangegangen . die zusam¬
men mit dem Barometertiefstand ängstliche Gemüter Schlim¬
mes ahnen und sogar ein Erdbeben befürchten ließ . In
Reutlmgen wollen verschiedene Personen gegen 7 Uhr auch
einen Erdstoß verspürt haben , doch waren nähere Nach¬
richten darüber infolge der Derkehrsschwierigkeiten heute
abend nicht mehr zu erlangen.

r Ttuttgart , 26 . Dez . (Die „kleinen Leute " im
Fall Griesinger .) Wir erhalten folgende Zuschrift : In diesen
Tagen sind gegen die „kleinen Leute " des Mittelstandes,
die dem Grtesingerschen Millionenschwindel zum Opfer ge¬
fallen sind , Vorwürfe darüber laut geworden , daß sie ihr
Geld zu solchen fragwürdigen Krediroperationen hcrgegeben
und damit etwas getan haben , was sich für ihren Stand
eigentlich von selbst verbiete . Den Leuten geschieht Unrecht.
Bekanntlich haben zuerst auch „große L ule " und Banken
gegen hohen Zinsfuß und Provision mit der Majorswitwe
und ihrem Sohne G idgeschäste gemacht und sich erst zu¬
rückgezogen , als st? vermöge ihrer besseren Auskunstsmittel
rmrk :en , daß die Sicherheit nachließ . Dann hoben die
kleinen Kapitalisten ohne Keuntms besten , daß die großen
sich zurückgezogen hatten , von dem Angebot , aus ihren
Mitteln eure Provision und einen höheren Zinsfuß als vier
Prozent zu ziehen , Gebrauch gemacht . Sie sind dabei be-
sonders einer in unseren gesellschaftlichen Verhältnissen ein¬
gebürgerten Sitte zum Opfer gefall n . Die Zugehörigkeit
des Ob .rleuinants Walter Griesinger zum Ojfizierkorps
unserem Heeres und gar eines der stolzesten Regimenter des
Landes hat namentlich viele Unterbsamte veranlaßt , ihm
und seiner Mutier Geld anzuvertrauen . Diese Leute gingen
von der A schauung aus , daß ein überschuldeter Offizier
nicht jm Heere geduldet werde . In der Tat hat die Fa-
mitte kein Geld mehr bekommen , sobald der Oberleutnant
sei- en Abschied erhalt n halte . Mancher von den Geld¬
gebern au ; jenrn Schichten hätte heute seine Ersparnisse

noch, wenn das früher eingetteten wäre . Es wäre schon,
wenn Schritte unte .nommen würden , wenigstens die schwäch-
sten Schullern , die jetzt die trübsten Weihnachten ihres
ganzen Lebens du chmachen, nach der gerichtlichen Klärung
des Falles einigermaßen zu entlasten.

r Oberftenfeld OA . Marbach , 27 . Dez . (Die
Bl » t 1 at .) Der Täler , dessen Bluttat bereits kurz ge¬
meldet wurde , wird in einem weiteren Bericht Kümmerten
genannt . Er lebte , seit dem er von seiner Frau getrennt
war , in feinem Heim -ttsort Betistein . Sofort , nachdem er
in der Frühe des Christtages von dort in das Haus seines
Schwiegervaters gekommen war , schoß er die Frau in den
Unterleib und verletzte sie lebensgefährlich . Dann richtete
er die Schußwaffe auf den herbeigeeillen Schwiegervater,
den Bauern Loy -r, desgleichen auf seinen Schwager und
seine Schwägerin . Nachdem er das Haus verlassen hatte,
schoß er auf zwei Nachbarn , die Dauern Rieger und Käfer,
und entfernte sich aus dem Orte . Plötzlich kehrte er um
und gab auch noch einen Schuß in das Haus seines
Schwagers , des Schreiners Layer . ab , den er aber nicht
traf . Lager und seine Frau ergriffen die Flucht . Kümmerten
schoß hinter ihnen her und traf nunmehr den Schwager
schwer, die Frau leicht. Dann verließ er endgültig den
Ort U! d begab sich nach Beilstein . Den Selbstmord ver¬
übte er in einem Gartenhaus . -Die Landjägermannschast
wurde zwar sofort ausgeboken ; als sie aber ankam , war
Kümmerten bereits tot . Die Untersuchung ist noch nicht
abgeschlossen . Auch steht es noch nicht fest, ob alle die 8
Personen , die sich zum Teil im Krankenhaus befinden,
mit dem Leben daoonkowmen werden.

Heilbronn , 27. Dez. (Die teure Erbschaft .) Hier
wird gefragt , ob es bei der Stadtverwaltung keine Juristen
oder sonst mit dem bürgerlichen Gesetzbuch nertraute Per-
sonen gebe . Die „Erbschuft " des Christian Friedrich Hoff-
mann brauche rrotz der Bummelei des Brmenamts der
Stadt kein Kopfzerbrechen darüber zu machen , ob dis etwa
800 ^ betragende Maste zur Befriedigung der angemeldetsn
Forderungen zureichend sei. Die Stadt habe es ja in der
Hand , den Nachlaßlronkurs herbeizusühren . der zwei Jahre
nach eingetreienem Erbfall noch angemeidet werden könne.
Dann werde eben die vorhandene Masse abzüglich der
Kosten unter die G äublger verteil !, und die Stadt habe
ihre Ruhe , brauche nichts zu tun und nichts zu zahlen.

r Heilbroun , 26 . Dez . (Der Mordbrenner .)
Am Mittwoch vormittag wurde der Massenmörder Wagner
von der Universitätsklinik für Gemüts - und Nervenkranke
in Tübingen , wo er bisher zur Untersuchung seines Geistes¬
zustandes geweilt hatte , in einem Automobil in das Unter¬
suchungsgefängnis des hiesigen Landgerichts zurückverbrachl.
Als das Auto von der bclebten Dsutschhosstmtze in den Hof
des Landgerichts einschwenkte , drängten eine Menge Leute
von der Straße aus nach , in der Hoffnung , den Mord¬
brenner zu sehen. Aber röscher, als die Neugierigen ver¬
muteten , war das Gefährt ttn Gesängnishof ihren Augen
entschwunden.

Ulm , 28. Dez. In einer Zentrumsversammlung
sprach Reichstagkobs . Erzberger unter  gjroßem Beifall
in b̂ sijjndiger Rede üb r die politischen und sozialen
Fragen der Gegenwart . Nach ihm sprach der Abg Gröber.

r Die Bodeuseegnrtelbahu Radolfzell — Lindau
im Durchgangsverkehr . Im OberschwädischenAnzeiger
hat Direktor Max Kah seine Verkehrsstudien jetzt auch aus
die Mißfiände ausgedehnt , tfie durch die Biriftaateret auf
dem Durchgangsverkehr der 85 km langen Gürtelbahn von
Radolfzell (badisch) über Friedrichshofen (württemb .) nach
Lindau (bayrisch ) entstanden sind . Die Verbesserung ist zu
suchen in der Einlegung weiterer schnell fahrender Züge , die
in Radolfzell unmittelbaren Ansch uß an die Züge der
Schwarzwaldbohn , in Friedrichshofen an solche von Würt¬
temberg und in Lindau mit direktem Anschluß nach München
und noch Vorarlberg sowie Tirol erhalten . So ließe sich
durch E nlegung eines Schnellzuges Radolfzell — Fried ichs-
hafen und Späterlegung des Schnellzugs 74 F i drichs-
Hasen— Lindau eine vo zitgliche Durchgangsverbindung aus
Baden nach Vorarlberg und Tiro ! schaffen, die die Gssomt-
fahrzeii zwischen Straßburg und Innsbruck als Tagesschnell¬
zug um mehr als drei Stunden verkürzt , ferner eine zwei¬
einhalbstündige Verkürzung nach ganz Vorarlberg durch
Führung eines Nachmiitagsschnellzugs von Radolfzell nach
Lindau . Elfterer hätte Anschluß von Stuttgart mit V -Zug
19 (ab 9 .25 B .) letzterer Anschluß nach Stuttga t schon
10 28 N . statt 2 .09 stich. Zu diesen beiden Zügen müßten
Gegenzüge gefahren werden . Tin neuer Schnellzug auf
der nur 11 km langen Streck ? Bregenz — Lindau und eine
geringfügige Späterlegung des Frühpersonenzuges Lindau-
Friedrichshefen würden genügen , eine Berkehrsverbesserrmg
zwischen Tirol bezw . Porarlberg und Württemberg um
mindestens drei , sa stellenweise nach Baden (Richtung Basel)
sogar bis zu fünf Stunden zu ermöglichen.

Deutsches Reich.
Berlin , 27. Dez. In dem Iahresrückbiickder Ael-

testen der Berliner Kaufmannschaft wird gesagt : Die Lage
in Handel und Industrie am Schlüsse dieses Jahres ist sür
die meisten Geschäftszweige und Geschäfte keine allzu gün¬
stige. Indessen bildete die günstige Ernte zweier Jahre
eine gute Unterlage für die glatte Abwickelung der ungün¬
stigen Konjunktur . D --r deutsche Geldmarkt erwies sich ol,
so kräftig , daß er alle im Ausland verbreiteten Gerüchte
über eine angeblich verminderte Krediisähigkeit Deutschlands
unbegründet erscheinen läßt.

Fürstin Leopold von Hohenzollern -st.
Tigmaringen , 27 . Dez. Heule mittag 12 Uhr 30

Min . ist die Fürstin Leopold von Hohenzollern
im Alter von 68 Jahren nach längerem Leiden gestorben.

Verlängerung der Frist zur Abgabe der
Vermögenserklärung?

r Berlin , 26 Dez Der Deutsche Handelstag hat
an den Bundcsrctt eine E ngabe gerichtet , in der darauf
hingewiestr , wird , daß nicht jeder zur Abgabe der Vermögens-
erklärung sür den Wehrbettrag Berpfl chtete in der Lage
sei, selbst die erforderlichen Berechnungen onzustelleri , wie
das beispielsweise aus den Vorschriften des Gesetzes über
die Berecknung des Wertes von Aktien ohne Börsenkurs
und aus der Vorschrift ergabt , die den Be ttagspflichtiqen
berechtigt , von dem Wert der mir Dioidenden 'ch men ge¬
handelten Wertpapieren den Betrog in Abzug zu bringen,
der für die seit Auszahlung des lehren Gewinns abselaufene
Zeit dem eistmciitg verteilten Gewinn entspricht . Ferner sei
zu beachten , daß den Beitrag - pflichtigen bet der Abgabe
der Vermögens ?-Klärung die Höhe ihrer Bankguthaben " am
31 . Dezember 1913 bekannt sein müsse, die Abrechnungen
darüber jedoch nicht olle gleichzeitig fertig gestellt sein könnten.
Mit Rücksicht daraus wird der Bundesrot gebeten , die Frist
zur Abgabe der Bermögenserklärung dis Ende F bruar zu
erstrecken.

Zu den Vorgängen in Zaber « .
Berlin , 27 . Dez . Wie der Straßburger Korrespondent

des „B . T " von maßgebender Stelle erfährt , ist die Un¬
tersuchung gegen den Oberst von Reuter noch nicht abge¬
schlossen, sodaß es noch sehr unbestimmt ist, ob die Ver¬
handlung am 5 . Januar stanfindet . Wahrscheinlich wttd
der Prozeß einen großen Umfang annehmen , da etwa
70 Zeugen geladen werden.

Gegen den Leutnant Schadt , der die Truppen aus die
Bevölkerung zielen ließ , ist ebenfalls ein Verfahren einge-
lciret worden . Es ist aber noch ungewiß , ob gegen ihn
gleichzeitig mit dem Obersten verstandest wird.

Die Verhandlung vor dem Obetmegegericht gegen den
Leutnant o. Fr -rstm-r findet in der zwettcn Hälfte des
Januar hier statt . Da in der Gerichtsverhandlung gegrn
Forstner festgr stellt wurde , daß die Soidatcn Krim Durch-
marsch durch Dettweiler ein nicht wirderzugebendes Lied
gesungen haben , hat der kommandiercude Gene -al von
Deimling du :ch Korpsbefehl daran erinnert , daß der Kaiser
so che Lieder beim Militär nicht gerne sii ht und daß ein
Verzeichnis der gestatteten Lieder -x stiert.

Daß das 167 . Infanterieregiment aus Kassel mit dem .
99 . Regimen ! die Garnison tauscht , steht fest, der Zeitpunkt
der Uebersikdelung ist aber noch unbekannt.

Attentat auf eine » Militärpvsten in Zabern.
Zabern , 27 . Dez Hier wurde gestern abend auf

einen im Hof der Schloßkaserne stehenden Posten des
Wachkommandos vom Ins .-Reg . Nr . 105 zwei scharfe
Schüsse von einer außenstehenden Zivilperson abgegeben , die
sofort weglies . Eine Feststellung des Täters könnte noch
nicht erfolgen . Dte Angelegenheit wurde sofort der Staats¬
anwaltschaft übergeben . Der Kreisdlrektor hat auf die
Ermttttung des Täters eine Belohnung von 600 Mark
ausgesctzk.

Zabern , 27 . Dez Wie sich rach der inzwischen er¬
folgten gsrtchttichen Feststellung herausgestcllt , ist d e An¬
nahme eines Anschlags auf den Posten in der Kaserne durch
scharfe Schüsse ausgeschlossen . Es scheint sich lediglich um
einen Bubenstreich zu handeln , daraus berech et, dte Wache
zu foppen . Die Belohnu - g von 600 ^ aus dte Ermitt¬
lung des Tille s wird aufrecht erhalten.

Ausland.
Rom , 27. Dez. Gegen einen Kammerdiener des

verstorbenen Kardinals Rampolla soll ougenscheir .ttch mit
Beziehung auf das Verschwinden des Testaments Rampollas
ein Haftbefehl ergangen sein.

Bengrssi , 26 . Dez . Gestern wurde eine italienische
Provicn rkoionne auf dem Marsch von Me :g nach Gstir
von Beduinen angegriffen , Die Italiener zerstreuten die
Angreifer , von denen 10 getötet und zahlreiche ve letzt wurden.
Auf italienttcher Seite fielen drei Mann , darunter ein Offizier
und ein Askari . Ein Italiener wurde verwundet.

Landwirtschaft. Handel vaö B - rttedr
Börsenbericht . Das Bevorstehen einer mehrtägigen Unterbrech¬

ung des Börsengeschäftes durch die hohen Feiertage hat wie gewöhnlich
die Tendenz des Verkehrs ungünstig beeinflußt . Die Unternehmungs¬
lust schränkte sich ein und man ging dazu über , zahlreiche Engagements
durch ihre Lösung vor den möglichen Zwischenfällen während der Feier¬
tage zu sichern Diese vorsichtige Haltung der Spekulation drückte auf
den ganzen Geschäftsgang . Dazu kamen noch politische Besorgnisse
wegen der Haltung der Pariser tz chfinanz gecien die Türkei und wegen
gewisser Anzeichen, daß von Frankreich und England eine finanzielle
Einkreisung des Dreibunds augestrebt werde . Auch tauchten im Hin¬
blick auf dte gewaltigen Emissionen , die für den Beginn des neuen
Jahres erwartet werden , Besorgnisse über eine abermalige Geldversteif¬
ung aus . Bemerkenswert war besonders die schwache Haltung des
Anlagemarktes , wo die mündelsichersten Werte bereits wieder zu fallen
begannen . Auffallend war f-rner der Rückgang der Bankaktien trotz
der in neuester Z it laut gewordenen guten Dividendeschätzungen . Und
daß der scharfe Frost der letzten Tag « mit dem stark vermehrten Hav - -
brandbedarf nicht einmal eine Befestigung der Kohlenaktien bewirkte,
kann gleichfalls als ein Kennzeichen der Stimmung gellen.

Nagold . 27. Dez . Dinkel 6.60 , Weizen g.- . 5>-SS, 8 80.

d ^ Hr ^ enberg . L7. Dez. Auf dem heutigen e chweinemarkt
waren zugesührt : 98 Stück Milchschweine : Erlös pro Paar 32 bis
40 Mark . 28 Stück Läuferschweine : Erlös pro Paar 60 90 Mark.
Verkauf : schlecht.

Auswärtig , Todesfälle
Karl Schmid , Rebstockwirt , Freudenstadt , Johann Georg Fink-

deiner , 48 F . Kniebis -Kohlwald , Antonie Schall , Wiwe , 80 2 ..
Calmbach.
Mutmaßi . W -tter am D -enStag und M,r w «r-

Für D ensiag und Mittwoch sind bei nordwestlichen
Winden Schne -fälle zu erwarten . . .

Für die Redaktion verantwortlich : Karl P ° ur . - Dru -d u . Per-
lag der G . W . Zaisrr 'schen Buchdruckers .Karl Zaiser >Nagold



I . Liste. Nagold.
Aeujaßrswunsch Kntheöungskarten

haben bis jetzt gelöst folgend? Dam -« und Herren:
Bauer , Verwalter. Mauser, Sem.°P osessor, ArodVeck, Stadt-

schulth. Witwe, Dieterke, Sem.-Rcktoru. Frau, Kssta, Oberreallehrer
und Frau, HFser. OL.-Spackassicr, Hrießhaver, Bez. Geometer, Kaller,
Oberpräz. und Frau, Kokziuger, DenUst, Zetter, Bolksschuirektor,
Kkuuzirger, Sem.-Oberiehreru. Frau, Kööete, Sem-Oberlehrer, Laug,
Stadtvaumeister, Lehre, Eugen, Kaufmann, Waler, Stadischullheiß u.
Frau, Mfleiberer, Dekan und Frau, Mopp, Bez.-Notar und Frau,
Kapp, Oberamtspsleger, Sandler, MitteischtUlekrer, Schaudek. Geschäfts-
fnhrer, Schiler, Frdr.. Kaufm. u. Freu, Schott, Schulrat, Schumacher,
Berw.-Akuar und Frau, Schwarzmaler, B-rw.-Akiuar. Seeger, Mi>
sionara. D., Stemmker, Sradtofarrer, Stemmier, Gerichtskasfenbtr.,
Akshöfer, Oberomisrichteru. Frau. Wagner, Dr.. Sem.-Professor,
Walz, Reg.-Rat a. D. und Frau, Weittrecht, Kirchenpsleger, Zaiser,
Emil, Privatieru. Frau. Zaiser, Karl, Buchdr.-Bes. u. Frau, Zöppritz,
Ernst, sämtk. iu Hlagokd;

von auswärts : KnallL Mregizer(Firma) in Pforzheim, Schmid.
Julie, Apothekers Witwe mit Tochter Julie und Sohn Otto in Stuttgart,
Speidel. Fciedr. sen., Privatier in Pforzheim, Speidel, Friede, jr.,
Fabr. das. und Speidel. Eugen, Fabrikant daselbst.

Weitere Karren können noch bis morgen Nachmittag4 Ilstr ge¬
löst werden und wird dazu höflichst eingeladen.

Den 29. Dezember 1913.
Armenpfl. Lenz.

Nagold.

Die Steuerpflichtigen
insbesondere diejenigen größerer Beträge, werden zu Entrichtung der

fälligen
ihrer Schuldigkeit für 1S13/14 dringend aufgefordert.

Den 89. Dez. 1913.
Stadtpstege: Lenz.

veutlilie! Verlagriiaur Kon, L So., Uerlln—lielprlg

goldene stisoMer-Mliotbelr
Nach den Urteilen von ?all>,utorilLten und der strerrr

die besten Msg -ben in dieser Preislage
Ilorrüaer Sr»«er, Iilsrer vercl, . «eäiegeiie killt«»««
" - üoirrrei» kapier -«evi»::rterex «e - Slogeapdle»,
ki»leil«ngei>«. NnmerXx-gcn ponrLr, ».?zlii!»»le»-Lllllge? ret»e
tVegen Itirsr erläuternden kinlsltnngen und erklärenden Unmerkunnen

. Ausgaben die brnuckdnrsten und «ertvolksen.sind unsere iilassllier
Arndt . « DLnde
Arnim , S Bände .
Bürger , 1 Band .
Khamigo, t Band .
tzhamiffa, u Bände
Kroste-K »c»hoff,2Bd-
Klchendarff, 2 Bände
Zioaauä , t Band
Areiligratt », 2 Bände
» »Sari , 1 Band.
»oelüe , 4 Bände
Loelh «, 8 Bände
Horthe , 30 Bände
Hoethe» Kaust , iBand
>raSSe, 3 Bände .
»rissparzer , 4 Bände
Grillparzer» 6 Bände
>rün , 8 Bände . .
Gutzkow, 4 Bände.

^unLom , 7 Bände.
Kakm , 2 Bände . .
Kaufs » 3 Bände . .
Keövel » 5 Bände .
KeSet , 2 Bände . .
Keine , 4 Bände . .
Kerder , 3 Bände .
Kerder , 6 Bänve .
Kerwegh , 1 Band .
Koffmanr <H.T' K.-,5Bde.„ lv. -

Kostmann »suKallers-
keven, 2 Bände . . M . 3.5Ü

Köt ^ertin , 1 Band.
Korner . 2 Bände
Amrnermann , IBand.
Smmermaun , 3 Bände
Aean ẑ auk, 3 Bände .
Jean Vauk , ö Bände
Kleist, 2 Bände.
Körner , 1 Band.
Lenau , 1 Bano
Lesstng, 3 Bände
Ludwig , 2 Bände >
MöriLe , 3 Bände
Aestroy , 1 Band
Novalis , 1 Band .
Kakmund , 1 Band.
Deuter , 4 Bände .
Kuckert , 3 Bände .
Schenüendorf , 1 Band
Schiller » 4 Bände
Schiller , 8 Bände
Shakespeare , 4 Bände
Stifter , 3 Bände
Sturm u. Drang »2Bde.
HieL , 2 Bände . .
Mland . 2 Bände .
Wieland , 8 Bände .
Aslüokke. 4 BtVtde .

Sämtliche Klassier sind auch in Ganzlederbänoen , Halbfranzbän-
den u. Prachtausgaben zu entsprechend höheren Preisen erhältlich,
prorpeltte « il »«tfüdrl . 7«daitrangade « rtede « grstir ru vieurie «.

6. Ä. Laiser, kuchhanälung
gegrünäet I82H Telephon 29

Kursbericht vom 27. Dezember 1913.
Mitgeteilt durch

Bauk -Kommandite Horb , Carl Weil H» Cie . in Horb a. N.,
Kommandite der Stahl He Federer A.-G . Stuttgart.

Giro-Konto bei der Württbg. Notenbank in Stuttgart.
Postscheck-Konto Nr. 2267 beim Postscheckamt Stuttgart, Telephon Nr. 78

1. ») Obligationen.
47,, neue Wiirtt . Staats -Obl.
2' /, 1903 „ Staats -Obl.

dto. 200er
3°/o Württ . Staatsobligationen
Ii/ , Badische Staatsobligationen
«o/o Bulgaren-Anleihe
S°/g Bulgaren-Anleihe
Zo/g Argentiner-Anleihe
5°/, Chilenen
5b/g Lhinesen-Anleihe
4 /̂, Serben-Anleihe
4 /̂g Serben-Anleihe
4^ 2 1610 Rumänien-Anleihe
4Vs Wiener Kassenscheine

b) Pfandbriefe.
4Vz „ SchukertElectr.

mündelsjchcre Singen -Stadt
Württ . Hyv. B . WS3

4°/» Krcdit-V. 1923
4°/, Rhein.Wests. Bod .-Kred.1922
4°/« DeutscheH.-B . 1921
4°/, Rhein. H.-B . 1921

97.10
8380
82.80
77.20
85.50

181.25
96 50
99 70
94.25
90.—
87.30
79.-
91.25
98.-

98.50
93.50
96.50
96.50
94.50
94.50

F/o Nürnberg. Vereinsbk. 1922 96.70
40/0  Franks . Hyp .-Cred . 1922 95.50
4°/g Franks . Hyp.-Kred. 1917 94 50
40/0  Westd . Bod .-Krcd .-Anst . 1922 95 .-
4°/g Preuß . Pfdbr .-Bk . 1922 94 50

2. Aktie « .
Deutsche Bank
Darmstädter Bank
Dtsconto-Gesellschast
Nordd . Loyd
Hamb.-Amcr. Pakets.
Hansa-Dampfschiffahrt
Oberschl. Koks
Friedrichshütte
Phönix-Bergw.
Aumetz-Friede
Gelsenkirchen-Bergw.
Bochumer Guß
Ges. f. elelUr. Untern.
Bad . Anilin und Soda

öchster Farbioerk
^r . Köin-Rottw. Pnlv.

248.1/2N6—
185 10
116.25
132.05
267.60
220 .-
'59 .50
234.—
155.50
181.
2t 8.30
160.40
554.-
611.50
323.

94.80 -Retchsbank-Diskont S°/o
Ausführungen an den Börsen besorgen wir zu den billigsten Beding¬
ungen. - «LonpouS lösen stets mehrere Wochen vor Verfall ohne
jede« Abzng ein.
Wir übernehmen Bar -Depositen und gewähren prooifionssreic Check-Contt-
Brrstchernng verlosbarer Wertpapiere gegen Kursverluste.
Veivrgnnq aller ln das Banksach etaschiagenden Geschäfte.
«afrSetnrichtnug unter Selbstverschlußder M .ekrr.

Zwangs¬
versteigerung.

Dienstag den 30. d. M. nach¬
mittags1 Uhr,
wirr gegen Barzahlung versteigert
l Mm, l Vertiko, l Klei-
derWe«. n»d1 Wasch¬
kommode mit Marmor md
Spiegelaassatz stmtl. M-
daam«och mie aea.

Zusammenkunft beim alten Löwen.
Gerichtsvollzieher Großmann.

Nagold , 29. Dezember 1913.

Danksagung.

Altensteig.
E?n tüchtiger

Pferdeknecht
Kann bei dauernder Stellung sofort
oder später elntreten bet

G. Schneider,
Baumr-terialienaeschäst.

Schwemmsteinfabrik , älteste, auß.
Synd ., liefert b lligst Is. Steine, Bimssand
u. Cementdtelen. Phil . Gies , Nenwied.

Nagold.
Erstklassige prima
Leder-Tmimemea,
MH- u.Bmkrieme«.
in allen Di nensio en sowie
Riemenschlöffer,
Adhäfionsfett

in Stangen,
Riemenfett

in Wüchsen
usw. finden Sie stets
vorrätig. Besonders

aufmerksam mache auf meine beft-
eingerichtete Reparaturwerk
stätte unter Zusicherung prompter
Vedieuuug u. billigster Berech¬
nung.
<LarI Hölzle , Sattlermeister.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
während des Krankseins und bei dem Hinscheiden
unserer lieben Gattin, Mutter, Schwieger- und
Großmutter
MsriL Brenn er , ged. 51 sizer.
für die zahlreiche Leichsndegleitunc, von hier
und auswärts, für den erhebenden Gesang des
Liederkranzes und die schönen Dlumenspenden
sagt innigen Dank

der trauernde Gatte: Joh . Mart . Brenner
mit Kindern.

'tzKj'tL-
Sulz , 29. Dez. 1913.

Danksagung.
Für die viel.n Beweise herzlicher Teil¬

nahme, bei dem so raschen Hinscheiden unseres
lieben unvergeßlichen Vaters, Schwiegervaters

^nd Großvaters

sowie für die zahlreiche Begleitung zu seiner
Letzten Ruhestätte von nah und fern, sagen ihren innigsten Druckj

die iranernde» Merdliekem«.

^eine kattrn pürsr mehr!

Heisdare Fußbank
D. R G M

Droschke«-.Wogen-, Mo-, Kirche«- «. Zimmcrheiz«»g.
Rauch - und geruchlos . Glähkohien-Berbrauch: 3 Stunden 1

Alleinfabrikaut für den ganzen Oberamtsbezirk Nagold:

Frih RiemPP , Schreinerei, Nagold.

tter

III IIIIlS Z ^ rLIIllLtlll t̂ L» . AL.

Oie ^ sieftnunA Luk X « I» . 3 HOV VVO der obiZen 4 /̂zO/o 6rundrerlteudris5e ündet
am Nl« ut » A, Nsi « S . ^ »uuur 1S14 2um Lurm « vom SS .SFO/o statt , ^.nmeläuu ^en
bis2u xverden von 6er nneb ^ enunnten ^ eicknun §8telle '

Ik» i»lilL«inni »rs«lzto IIt»«Ii»
« »rl «LLL « o.

de! weicber 6er Prospekt ?ur Oinsiefttnabme arksliegt von jetst nd nn6 nrn Tieicftnun^s-
tn^e ent §e§en^enornrnen.

tNi-vlL uuol I 'rauliFurt a . Zk., im Oe ^emder 1913.

Î eujakfZ -Kaflen
in In « « z»l »i

kj!liK8ltz8«rttz lO Stücks
Mittel,

Nago 'cl. 8-bnkolstrssse.



Walddorf.

MWiMg z.SlhllltheitzkWkhl.
Wähler! Mitbürger!

Wer für einen Fachmann ist, der verhütet eine Stimmenzersptttteru g und wählt den
unparteiischen und nach allen Seiten unabhängigen Mann

Ludwig Rentschler.
Viele Wähler.

Mitbürger! Walddorf, 29 . Dez.

wir stehen am Vorabend einer Ortsvorsteherwahl . Oie Mehrzahl der Bürger¬
schaft wünscht diesmal einen Berufsschultheißen , einen von der Bürgerschaft verwandt¬
schaftlich und geschäftlich unabhängigen Mann . Lin solcher ist der

Kandidat Nentfchier , MM der LdermtsMe ill RWld.
Darum , ihr Wahlbürger , vereiniget euch auf seine Person und gebet ihm am nächsten
Dienstag einmütig eure Stimme , verhütet dadurch jede Stimmenzersplittcrung , sie
kommt ja nur - er Gegenpartei zugute . Wähler

MRI8SRLII»
Dienstag , 30 . Dez . abends VzO Uhr

Mitgliederversammlung im Hotel Post wegen Aus¬
nahmen.

Walddorf.

Km Wort zur Schuktheißemvahl.
Mitbü ger und Wähler! Der Tug von der Schulrheißenwahl stehtvor der Tür . Ihr habt jetzt zu entscheiden, ob Ihr einen tüchtigen Fach¬mann wollt, oder einen Ntchtsachmann, wie seither. Die bürgerliche:

Kollegien haben die Stelle eines Orte Vorstehers ausgeschrieben, daß si-mit einem Fachmann besetzt werden soll. Da aushin Haben sich7 Fach¬leute gemeldet und 5 davon haben uns Ihr Programm entwickelt, wie
sie die hiesige Ortsvorsteherstelle übernehmen wollen und wäre jetzt zubedauern, wenn der Beschluß der bürgerlichen Kollegin umgestoßen würde,da es aber bei der Dorabstimmung nicht ollen nach Wunsch gegangen ist,so hat sich jetzt durch einen großen Herrn eine araße Agitation entwickeltfür einen hiesigen Nichifachmann. Mitbürger , Handwerker , Ar
beiter und Vereine , es ist jetzt Eure Pflicht Mann für Mann ein-zulreten für Eure eigene Interessen und wählt den unparteiischen Kandi-baten, welcher öffentlich heroorgetreten ist, der aus guter und achtbarerFamile stammt, das ist

Frey von Aichelberg.

251 168 44 116 222 336
478 381 457 287 201 7 2
481 70 254 56 166 59 57
302 499 232 86 111 270
137 99 153 242 259 267
380 470 183 208 382 16
323 147 450 314 171 I2l
369 131 386 132 339 255

Zilherkluö „Edelweiß" Wagold.

Der Zitherklub ladet alle seine passiven Mitglieder, wie auchFreunde und Gönner de« Iitherspicles, zu der am
1. 3ailM M4(Neujahr) im Traubensaale

fiattfindende.n

Weihnachtsfeier
(IH . Unterhaltungsabend)

hierdurch freundlich ein.
Beginn : 6 /̂z Uhr nachm. Eintritt : Nlchtmilglieder 40 ^

Programme an der Kaffe.
I . A. Der Vorstand

Wagotd.
Auf 1. April IS »4 habe die

Wohuuug M1. Stück zu vermiete«.
LULKSI » I Marktstr. 201.

^ Nagold. ^

^ äi « ö «ste1iunx nuk ^
^ ^6uj3kr8 - 6patu !ation8 - Ka »'t6n 8

o DM " 8 « e « rt - WE Z
^ rn mneben bei O
^ 6. W. Iai8tzl', Lueinil'uokZl'ei. ^Lui>ciliiLicu2lUliui!cicllilLiLi llmllmlurmullnin

Lv. /irbkiiei'-Vsl'sinM
Bon unseter
Gabenverlosung

Können innerhalb8 Tagen bei Hiirn
Karl Benz.  Küfer , noch Gewinn?
aogeholt werden auf die Nummer

442 475 474 6 414 431
18 21 194 415 448 178 5t

Nagold.

kann abgkbrn
G . Wölber , Schwane.

Nagold.
Habe in meinem Nebenhausem s

1. April eine

Wohnung
zu vermieten

Carl Schwarzkopf.
Verlag äerLuchdsnälung äes brjiebungs-

verelns in Ueukirchen,

Me IudMiims-lllisgade
(2S. Jahrgang)

ües Uenbirchenev)LdreiVK»ieriäers
vep cknstlicke Ksuski'eund

für 1914

Lbreik -Kglenderrs- AtH b.

mit bibl.Betrachtungen aus den Vorder- und
kurzen Erzählungen. Gedichten usw. aus den
Rückseiten der TageSblättchen in schönem
grobem Druck 0 Expl. —7bPs ., is Expl.
—S Mark) ist erschienen und wird um mög¬
lichste Verbreitung desselben herzlich gebeten.
Man sck>t «g«n »u » likMteilincksirrn ».

Zu beziehe«

surch dieG . W . Zaiser ' sch
BuchhandlnnqNagold.

kann abgebcn

Nagold.

Milch
Karl Seid , Insel.

Ovivivb«bank
v. ^l. i» . v . n.

28 Zrs Lrsss blsib
6er MireLLdLedkiLS -^ rdeiten.

MI VHtiMti, l! ü 31. !>r. 1813

gelÄllOLLLN.
Der Vorstniiä:

8t. 8vbaibls. Lsrabsrät. bvv2.

4'>2°!oki-llliälMt' libl-jikt;k-Idv VI
5er

-!itte!«lrv!§cdes WeuWit-
ksztsNl»6?elr ufMkart-M

Die 2eicknun§ aul Xom. Mir . L.SVS .VOÜ 5er odissen
!4V->°/o 6run5rentendriese 6n5st am MvntnK , <Ivi» F. .1
1S14 ^um Kurse von SS,25 °/g st-itt . .VnmeläunAen bier^u I
iveräen von 5er nacli^enannten 2eicknunAsste1Ie. 5er

ein^. 6en . m. desckr. Illtltpü ..
bei velcber 5er Prospekt r:ur pinsiebtnabme aullie^t. von

!jvtrt ad un5 lim 2eicbrmnA8ts,§e entAt-̂ enAenommen.
tnr «!« nn5 ik'rsnlrt 'in -t » . Sl., irr» vo -temder 1913.

MkelS ui§ Ke Zoöenkreöii-^nrklt.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Oro886 ^ N8rva1i! in

bei

^lsgoich
kaebbrrnlllunK a . Lirebdrueberei.

OOOOOOOO
OOOOOOOOOOOOOOOO

Huiets
NAücbt ^esunä
unä tcliön!

klütre ^vie eine Kore

trLnk un«1 «um t̂»en<Ie»«en <leo vorrasllek »ckmectieneien
Kralttrnnlc b »

tterr dI«U»ü l«1»»cblale vorrüsllcb, mein l»1nietit mekr nervü ». umj oucb meine lOntler geilelken präcktl^ «erm vir«Ue vervenelen nur nock Qulew -k̂ rparste bkelne kreun6ln , voUrtLnalgappetlUo » urul «ebvSckllct » vor . erboste «Ick ro««k «lurct» vorrützstcke

Vl ^ eNeche diSstrraiee iliolil , Siren u i-kioepkoe), ckle von ck ilviekK ersstenv »«l vürirkelin »erarbeitet varcken. »Irxl ckte Ur»o«be ckteeee»orrggl . Lrtvige.

Gefchäfisbücher empfiehltG . W . Zaiser.
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